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Mit großer Freude fand am Samstag, 25.3.2017 die Einweihung unseres neuen 
Dachgeschoß Umbaus an der VS Hönigtal statt. In Rekordzeit von nur zwei Monaten 
wurde unter der Leitung von Hr. Architekten DI Georg Keler diese Meisterleistung 
vollbracht. Zu dem Festakt konnten wir den 
Vizepräsidenten des Bundesrates Hr. Mag. Ernst 
Gödl, die Bildungslandesrätin Fr. Mag. Ursula 
Lackner, Hr. BGM Mag. Manfred Schöninger, Hr. 
BGM Bernhard Liebmann und zahlreiche weitere 
Festgäste begrüßen. Die musikalische 
Umrahmung wurde von unserem Schulchor unter 
der Leitung von Fr. VOL Elisabeth Reimond, der 
Tanzgruppe unter der Leitung von Fr. VOL 
Gabriele Schreiner sowie der Bläsergruppe unter 
der Leitung von Hr. Christoph Wundrak 
übernommen. Dankenswerter Weise sorgte Hr. 
Patrick Hahn auf dem Klavier für schwungvolle 
Klänge. Fr. VDir. Mag. Birgitta Steiner führte durch das Programm und Hr. Diakon 
Mag. Dr. Karl Zissler nahm die feierliche Segnung vor. Im Anschluss hatten alle 
Gäste die Möglichkeit, an Schulführungen teilzunehmen. Abschließend lud die 
Gemeinde Kainbach auf einen Umtrunk ein. Der wunderschöne neue Medienraum 
wird laufend für Workshops, Projekte, Englischstunden und den Tanzunterricht 
genutzt. Im neuen Werkraum und GTS Raum fühlen sich Groß und Klein wohl. Wir 
sind sehr stolz auf unsere schöne Schule und gehen achtsam, sorgsam  und 
respektvoll damit um. 

9



 
 

Musicalaufführung der VS Hönigtal 
Ein kleiner Pinguin fühlt sich einsam neben seinen schwarzweißen Artgenossen, 
denn er sieht nicht so aus wie sie – er ist blau und wird ausgeschlossen….. 
Deshalb macht er sich auf den Weg ins weite Meer und findet dort einen Freund, der 
die gleiche Farbe hat wie er. Freundschaft ist eben blau – oder? Aber bald begreift 
der kleine Pinguin, dass es um ihn herum viele verschiedene Wesen gibt und dass 
es gerade die Vielfalt ist, die das Leben reich macht. „Freundschaft wächst beim 
Spielen und kann alle Farben haben. Freundschaft ist bunt! Freundschaft kennt keine 
Grenzen und keine sprachlichen Barrieren.“ 
 
Diese Geschichte wurde in einem bezaubernden Musical von den Kindern der 4b 
Klasse, der Tanzgruppe, den Kindern mit nicht deutscher Muttersprache und 
unserem Schulchor in der Veranstaltungshalle bei den Barmherzigen Brüdern in 
Kainbach am 1. und 2. Juni 2017 unter der Leitung von Frau VOL Gabriele Schreiner 
mit großem Erfolg aufgeführt. Für die äußerst kreativen Kostüme zeichnet Frau 
Brigitte Krippl-Greimel verantwortlich. Unseren erfolgreichen Schulchor hat Frau VOL 
Elisabeth Reimond geleitet. Die Bühne in eine märchenhafte Unterwasserwelt 
verwandelt haben Frau VL Bettina Steiner und Frau VL Verena Gerger mit der 1a 
und 4a Klasse. Die viele Vorbereitungsarbeit und Proben haben sich gelohnt und das 
zahlreiche Publikum war begeistert. Von der Aufführung gibt es auch eine DVD, die 
in der Direktion erhältlich ist. Ein großes Dankeschön an alle, die zum Gelingen 
dieser wunderbaren Aufführung beigetragen haben! 
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KNEIPP MACHT SCHULE IN 
DER 1A  

Im heurigen Schuljahr war das Schwerpunktthema in der VS nigtal 
neipp macht Schule  Seelisches hleinden und eensrdnung  
 
Seastian neipp erkannte kausale usammenhnge wischen pschischen 
und phsischen Erkrankungen und empahl den Menschen, Ordnung in ihr 
een u ringen, um wieder gesund u werden w sich wieder whl 
hlen u knnen   
S gesehen kann eine intensive Belastung eens wie eine u geringe, 
krperliche tigkeit dau hren, unsere innere Balance u stren Deshal 
haen die inder der 1a lasse immer wieder kure Bewegungspausen 
swie Entspannungsungen  nach anstrengender reit in ihren 
Unterrichtsalltag eingeaut  
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Die Entwicklung der sozialen Kompetenz stand im gesamten Schuljahr 
im Fokus der 1.b Klasse. Die Kinder kamen aus verschiedenen 
Kindergärten zusammen und sollten Stück für Stück zu einer 
Gemeinschaft werden. 

Eigene Gefühle auszudrücken wurde genauso trainiert, wie im 
entscheidenden Augenblick „NEIN“ oder „STOPP“ zu sagen. Der 
Umgang mit Gefühlen, Konflikten, Problemen und dem Anderssein 
wurde durch Gesprächskreise und unzählige Bilderbücher entwickelt und 
trainiert. 

Ich als Klassenlehrerin blicke mit Stolz auf die Entwicklung zurück, in der  
aus 22 kleinen, eigenständigen Persönlichkeiten im Laufe des Jahres 
eine Gemeinschaft heranwuchs, in der ein Miteinander mit Akzeptanz 
und Toleranz herrscht. 

                

           

Dipl. Päd. Susanne Stangl, Klassenlehrerin der 1.b 
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Freundschaft ist 
Jahresprojekt 2a Klasse

Dieses  Schuljahr stand ganz im Zeichen der Lebensordnung, einer der fünf Säulen nach 
Sebastian Kneipp. Sie ist äußerst anspruchsvoll und umfasst die ganze Lebensführung. Im 
sozialen Bereich fordert sie Hilfsbereitschaft, Toleranz, Nächstenliebe und Inklusion. Soziale 
Inklusion bedeutet, dass jeder Mensch ein anerkannter und wertgeschätzter Teil der 
Gesellschaft ist – unabhängig von Herkunft, Behinderung, Religion, Lebensalter, Hautfarbe…. 
Das Buch „Freundschaft ist blau, oder? “ begleitete  uns durch das ganze Schuljahr. Es  
erzählt in kindgerechter Weise vom „Anderssein“, von den damit verbundenen Problemen 
der Ausgrenzung und Diskriminierung und zeigt Lösungsansätze zu Toleranz und Integration.  

In der Lesewerkstatt wurden die Kinder der zweiten Klassen mit dem Inhalt des Buches 
vertraut gemacht.  

 

In verschiedenen Stationen wurde das Thema Freundschaft erarbeitet. Je zwei Kinder der   
2a und 2b Klasse bildeten ein Team. Sie erstellten Steckbriefe, um sich und die anderen        
besser kennenzulernen und Gemeinsamkeiten festzustellen. Bald erkannten sie, wie 
unterschiedlich sie alle sind und sich trotzdem  gut verstehen. 

Freundschaft wird aber immer wieder auf die Probe gestellt, denn Aggression, Ausgrenzung 
und Eifersucht kommen in fast allen Klassen vor. Deshalb organisierte die Studierende an der 
Pädagogischen Hochschule Graz, Julieta Brandstätter, die im Rahmen ihres Blockpraktikums 
vier Wochen in der 2a Klasse verbrachte, eine  fächerübergreifende Freundschaftswerkstatt. 

In verschiedenen sozialen  Arbeitsformen  wurde der Begriff Freundschaft definiert. 
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Ein Freund, ein guter Freund, das ist das 
Beste, was es gibt auf der Welt! 

 

„Richtige Freunde trösten einander. 

Richtige Freunde halten immer zusammen. 

Richtige Freunde lachen miteinander. 

Richtige Freunde haben Zeit füreinander. 

Richtige Freunde lügen sich nicht an.“  Anna 4.a  

Die Schülerinnen und Schüler der 4.a Klasse haben in einem Projekt 
zum Thema   „FREUNDE “ an vielen wichtigen und tiefgründigen 
Themen gearbeitet. Teilweise in Partnerarbeit, aber auch ganz für 
sich allein, sollten die Kinder sich mit Vertrauen, Erwartungen vom 
anderen, aber auch von sich selbst und dem „Füreinander - da – sein“ 
beschäftigen. 

 

 

 

 

 

 

„Sie soll meine Geheimnisse, die ich ihr verrate nicht weitererzählen. 

Sie soll sich nicht über mich lustig machen und mich akzeptieren wie 
ich bin.“          Elina 4.a 
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Vom Sprechen zum Schreiben 
 

Wichtige Vorläuferfähigkeiten für das Lesen und Schreiben werden bereits im 
Kleinkindalter geübt. Dem sprachlichen Angebot kommt in den ersten vier 
Lebensjahren große Bedeutung zu. Eine präzise, deutliche und vielfältige 
sprachliche Kommunikation in der Familie prägt auch die weitere Sprach-und 
Leseentwicklung des Kindes.  

Bevor Kinder lesen und schreiben lernen, muss aber auch eine Vielzahl von 
Wahrnehmungen trainiert und ihr Zusammenwirken geübt werden: Genaues 
Hinhören und Hinschauen, feinmotorische Fähigkeiten, Erkennen der Raumlage 
von Figuren und Formen und eine gute Merkfähigkeit müssen zusammenspielen, 
um  geschriebene Sprache zu erlernen. 

Das Lesen und Schreiben kann umso besser gelingen, je höher die Sensibilität auf 
sprachliche Erscheinungsformen geprägt ist. Das phonematische Bewusstsein wird 
bereits im Kindergarten spielerisch geübt und gilt als wichtige Voraussetzung für 
den Schriftspracherwerb. Übungen sowie Spiele und Verse zur Reimerkennung, 
Silbenhüpf-und Schwungspiele, Anlaut- und Auslautübungen und Lautierspiele, 
die im Unterricht durchgeführt werden, verbessern die phonematischen 
Fähigkeiten der Kinder und unterstützen das Lesen- und Schreibenlernen. 

                               
Wir erfinden Hexenreime.         Beginnt das Wort mit G oder K? Faschingsrätsel 
                                                     Zeige es mit deinem Körper! 

Ihr Wissen und Können wenden die Kinder in ersten Schreiberfahrungen an: in 
Texten zu unterschiedlichen Themen und in Briefen an Klassenfreunde/innen 
trainieren sie, die richtige Lautfolge eines Wortes in ein Schriftbild umzusetzen.  

Die Klassenlehrerinnen der ersten Klassen und ich unterrichten vier 
Wochenstunden im Team. Das gibt uns die Möglichkeit, auf individuelle 
Bedürfnisse der Kinder einzugehen und sie bei ihren Lernfortschritten zu 
unterstützen. 

SOL Kickenweiz Ursula, Sprachheil-und Sonderschullehrerin 
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Alles hat seine Zeit 
Lebensordnung und Lebensfreude im katholischen 

Religionsunterricht 

Die Bibel berichtet davon, dass alles seine Zeit hat. 
„Es gibt eine bestimmte Zeit zum Pflanzen und zum Ernten, 

es gibt eine Zeit zum Traurigsein, aber auch zum Lachen und zum Tanzen, 
es gibt auch eine Zeit zum Versöhnen und zum Liebhaben. 

(Nach Kohelet 3, 1-7) 
 

Feste und Feiern gliedern die Zeit, unterbrechen den Alltag, geben Struktur und Halt, 
Lebensordnung und Lebensfreude. Die Kinder werden vertraut gemacht mit den eigenen  
kulturellen und religiösen Wurzeln. Feste zu feiern, gehört zum Menschsein. 
 

„Wer feiert, steckt mit Leib und Seele mitten im Leben – und fällt trotzdem aus der Zeit!“ 
(Matthias Morgenroth) 

Das Kirchenjahr mit seinen Festen gibt uns die Möglichkeit gemeinsam zu feiern, zur Ruhe zu 
kommen und zu danken. 

 
 

 

 

 

 

 

Mit unserer Schulkrippe aus Naturmaterialen, Botenengeln aus Telefonbuchseiten und 
Teelichtkrippen für Zuhause bereiteten wir uns auf Weihnachten, das Geburtsfest Jesu´, vor. 

 

 

 

 

 

 

Die Kinder der beiden dritten Klassen feierten in der Adventzeit das Sakrament der Versöhnung. 
Bei einem festlich gedeckten Tisch konnten wir das Fest  in der Schule ausklingen lassen. 
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Jeweils am Montag in der 5. Stunde treffen sich Mädchen und Buben aus den 2.-4. 
Klassen zur Chorstunde in der Bibliothek. Zuerst werden mit verschiedenen lustigen 
Übungen die Stimme und der ganze Körper locker gemacht. Frau VOL Elisabeth 
Reimond, die Chorleiterin, begleitet die Kinder am Klavier. Einstimmig, mehrstimmig, 
im Kanon, mit Körperinstrumenten, Orff Instrumenten, Bewegungen und unter 
Verwendung der verschiedensten Utensilien werden die Lieder einstudiert. Auf diese 
Art und Weise werden die Tonstücke nicht nur gesungen, sondern so richtig 
„lebendig gemacht“.  
 
Natürlich stehen immer öffentliche Auftritte am Programm! So gestaltete unser 
Schulchor heuer ein Adventkonzert bei den Barmherzigen Brüdern in Kainbach, die 
Adventkranzweihe in der Schule, die Seniorenweihnachtsfeier, die Muttertagsfeier 
bei der Gemeinde Kainbach und die Eröffnung beim Schnuppertag. Ein gesanglicher 
Höhepunkt war heuer sicherlich unser Musical „Freundschaft ist blau – oder?“ bei 
dem der gesamte Chor sowie auch Solistinnen und Solisten eine Hauptrolle spielten! 
 
Dieses Jahr ein wirklich großes für unseren so engagierten Schulchor. Sie nahmen 
überaus erfolgreich beim Bezirksjugendsingen, Landesjugendsingen und auch beim 
Bundesjugendsingen in Graz teil. Zum 
Abschluss dieses ganz besonderen 
Chorjahres gab es noch  ein großes 
Festkonzert im Minoritensaal, bei dem 
sich die besten Chöre aus ganz 
Österreich trafen. 
 
Schon zum siebenten Mal darf sich 
unser Schulchor über die Auszeichnung 
zur „Meistersingerschule“ freuen!  

 

 
…..und manchmal wird auch  
in einer Bäckerei gesungen! 
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Tanz dein Leben! 
Heuer besuchten alle Kinder der 4b, sowie Schülerinnen aus den zweiten und 
dritten Klassen  die unverbindliche Übung Tanz. Wir eröffneten das 
Schuljahr mit afrikanischen Rhythmen zu Pata Pata, den wir bei der 
feierlichen Eröffnung unseres Dachgeschoßes präsentierten. Zum Muttertag 
tanzten wir zu „Shape of you“, da diese Melodie in aller Ohren war.  

Einen großen Teil des zweiten Semesters verwendeten wir zum Einstudieren 
unserer Tänze für unser Theaterstück „Freundschaft ist blau“. Zwei Wochen 
wurden wir von 
Student/innen der PH 
der Studienrichtung 
„Kunst- Form- Art“ 
begleitet, die sich im 
Bauen der Choreographie 
und deren Umsetzung 
mit den Kindern übten. 
Diese hatten viel Freude 
daran, als Fische 
kostümiert die Tänze 
beim Theaterstück zu 
präsentieren. 

 

  

 

 

 

                  

VOL Dipl. Päd. Gabriele Schreiner 
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Wir spielen Theater 

Freundschaft ist blau 

Die Kinder der 4b Klasse bekamen im heurigen Schuljahr die 
Chance, an der unverbindlichen Übung „ Theater“ teilzunehmen. 
Im ersten Halbjahr widmeten wir uns theaterdynamischen 
Übungen, die uns allen großen Spaß machten und dazu dienten,  
die Bühnenpräsenz zu erhöhen. 

Im zweiten Halbjahr wandten wir uns dem Theaterstück 
„Freundschaft ist blau“ zu. Die Kinder suchten sich ihre Rollen 
selbst aus, jedes Kind hatte noch eine zusätzliche Ersatzrolle, 
falls es Krankheitsfälle geben würde. Einige Rollen waren 
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BILDNE R ISCHE S GE STALT E N  

An der unverbindlichen Übung „Bildnerisches Gestalten“ 

nahmen heuer talentierte, kleine KünstlerInnen aus den 

ersten bis dritten Klassen teil. In erster Linie ging es 

darum, die Experimentierfreude zu entwickeln und 

bildnerische Techniken kennen zu lernen. Spielerisch wurde 

der Umgang mit Farbe und Zufallseffekten ausprobiert, 

namhafte Künstler „kopiert“ und Collagen hergestellt.  

 

 

Bettina Steiner, BEd, Klassenlehrerin 1a  
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Am Freitag, 7.4.2017 gab es wie jedes 
Jahr um diese Zeit unsere 
Lesewerkstatt. Den ganzen Vormittag 
lang beschäftigten sich alle Kinder der 
Schule mit Büchern. Großes Thema 
war diesmal „Freundschaft“. In den 
ersten und zweiten Klassen stand das 
Buch „Freundschaft ist blau – oder?“ im 
Mittelpunkt. Die ersten Klassen übten 
sich im freien Schreiben, spielten dazu 
ein Memory Spiel, zeichneten zum 
Buch und verbanden Bilder mit den 
passenden Aussagen.  

 
Klassenübergreifend wurde in den zweiten Klassen an folgenden Forscherfragen 
gearbeitet:  „Wann sind Freunde wichtig? Was macht ein/e Freund/in aus? Was 
würde es für dich bedeuten, wenn dich dein/e  Freund/in anlügt?“  
 
Die dritten Klassen starteten mit den 
Büchern  „Rigo und Rosa“ sowie mit 
„Philosophieren mit Kindern“. Hier wurde 
an das Thema Freundschaft philosophisch 
herangegangen. Anschließend arbeiteten 
die Kinder mit Lesewerkstatt-Karteikarten 
zu ihren individuell mitgebrachten Büchern 
und gestalteten tolle „Buch-Plakate“.  
 
 Bei den vierten Klassen ging es sowohl  
um das wichtige Thema „Freunde“ aber 
auch darum, wie kann ich wirksam Leben 
retten? Und das bei allen Menschen! 
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Kinder lernen Leben retten   -   Wir lernen fürs Leben! 
 

Heuer startet ein ganz besonderes Projekt bei uns an der VS Hönigtal: 
„Kinder lernen Leben retten“.  
Jeder zehnte Österreicher erleidet im Laufe seines Lebens einen akuten 
Herz-Kreislaufstillstand. Derzeit überleben dies nur ungefähr 10%.  
Je früher man Wiederbelebungsmaßnahmen erlernt und auch anwenden 
kann, desto höher ist die Überlebensrate. Unsere Schülerinnen und 
Schüler der 3. und 4. Schulstufen werden nun jährlich die 
Basismaßnahmen der Wiederbelebung in einem je zweistündigen 
Workshop erlernen.  
Es beginnt mit einer theoretischen spielerischen Einführung in das 
Thema. Hier erfahren die Kinder, dass folgender Ablauf unbedingt 
einzuhalten ist:  
1. Herzstillstand überprüfen durch Sehen, Fühlen, Hören  
2. Hilfe holen – 144  anrufen      
3. Reanimation – fest und schnell     
4. Schocken mit Defibrilator 
Daran schließt ein praktischer Teil an, in dem alle Kinder die Herzdruckmassage an 
Puppentorsos und den Umgang mit dem Defibrilator erlernen. Parallel dazu arbeiten die 
Kinder in verschiedenen Stationen: Arbeitsblätter, Quizblatt, Kreuzworträtsel, Lückentexte, 
Herzmandalas, Millionenspiel…. Zum Abschluss gibt es Urkunden und leckere Waffeln! 
Dankenswerter Weise hat unsere sehr engagierte Elternvereinsobfrau, Frau Dr. Ulrike 
Jesenik uns dieses wertvolle Projekt vorgestellt.  Da sie selber Ärztin ist, leitet sie auch die 
vier Workshops bei uns an der Schule. Dazu wurden eigens gelbe Lebensretter – Tshirts, 
Puppentorsos zum Üben und ein Defibrilator angekauft. Die Begeisterung und das Interesse 
der Kinder sind sehr groß! Durch die Wiederholung im nächsten Schuljahr, ist auch die 
Nachhaltigkeit gegeben.Diese Workshops werden bei uns ins Schulprogramm übernommen. 
Ein großes Dankeschön unserer Frau Dr. Jesenik, die mit viel Motivation, Freude und 
pädagogischem Geschick dieses wichtige Thema unseren Schülerinnen und Schülern nahe 
bringt. Ebenso ein Dankeschön an die Gemeinde Kainbach für die finanzielle Unterstützung!   
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Kinder gesund bewegen – das Bewegungsland 
Steiermark in der VS Hönigtal! 

 
Mit dieser Initiative vom 
Land Steiermark in 
Kooperation mit den großen 
Sportverbänden sollen 
möglichst viele Kinder in 
den österreichischen 
Schulen und Kindergärten 
„bewegt“ werden. 
Qualifizierte Trainerinnen 
und Trainer kommen in den 
Turnunterricht und arbeiten 
mit den Kindern. Wir freuen 
uns, dass wir in diesem 
Schuljahr wöchentliche 

Einheiten allen Klassen am Vormittag, aber auch am Nachmittag in der 
GTS anbieten können. Herr Michael Eibl und Herr Philipp Oberhuber von 
der Sportunion bringen viele neue Ideen in unseren Turnsaal.  
 
Schon seit vielen Jahren gibt es die Kooperation mit dem Verein 
Hügellandhandball. Wir haben an der Schule zwei sehr erfolgreiche 
Mannschaften, die bei den Turnieren jeweils auch als Sieger 
hervorgehen. Trainiert wird jeden Donnerstagnachmittag.  
 
Ein besonderes Zuckerl ist 
heuer auch das Tennistraining 
mit Hr. Dr. Pramberger vom 
Center Court St. Peter. Jede 
Klasse kann in vier Einheiten 
Ballgeschicklichkeit, 
Koordination, den Umgang 
und das Spiel mit dem 
Tennisschläger trainieren. 
Vielleicht können wir ja bei 
einigen Kindern das 
Tennisfieber entfachen! Im 2. 
Semester werden wir dann die 
gewonnenen 
Tennisfähigkeiten am Center 
Court in St. Peter vertiefen. Wichtig ist, dass Bewegung Spaß macht und 
Freude bringt!  
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WAS?       Wandertag auf den Schöckl 
WER?       1a Klasse & 2a Klasse 
WANN?     12.10.2016 
WO?        Schöckl 
 

„Am Mittwoch sind wir mit dem Bus zum Schöcklkreuz gefahren. Dann sind wir 
zusammen mit der 1a losgegangen. Wir jausneten kurz und dann gingen wir 
weiter. Dann sind wir sehr steil hinauf geklettert. Oben haben ein paar Kinder 
einen Schneemann gebaut. Und wir haben nochmals gejausnet. Dann sind wir 
weiter gegangen. Wir haben einen Lastwagen gesehen. Dann bin ich in den 
Schnee gestiegen und bis zum Knie eingesunken. Meine Handschuhe waren vom 
Klettern ganz nass. Dann sind wir wieder hinunter gegangen. Unsere Studentin 
Julia und unser Student Matthias waren mit. Mit Matthias haben ich und Lorenz 
Reimwörter gereimt. Als wir unten waren, sind wir zurück gefahren. In der 
Schule war ich sehr müde. Ende.“ (Elena T., 2a) 
 
„Besonders gut gefallen hat es mit, als wir endlich beim Sendeturm waren.“ 
(Luca, 1a) 
 
„Besonders toll habe ich den Schnee gefunden! (Helena, 1a) 
 
„Mir haben die großen Schneebälle besonders gut gefallen.“ (Hannah, 1a) 
 
„Besonders gut gefallen hat mir das Marschieren mit meinem Freund Matias.“ 
(Max, 1a) 
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WAS?       
WER?         1a, 1b 
WANN?      19.12.2016; 9.1.2017; 16.1.2017 
WO?         Eishalle in Pachern 
 
An drei aufeinander folgenden Terminen konnten die 
Schüler und Schülerinnen der beiden ersten Klassen ihr 
Können auf dem Eis perfektionieren. Manche von ihnen 
standen vor unseren Eislaufterminen noch nie auf den 
Schlittschuhen. Sie lernten jedoch blitzschnell, wie man 
sich richtig auf dem Eis bewegt. 
Mit viel Spaß und abwechslungsreichen Spielen verging die 
Zeit wie im Flug!  
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WER?      1a 
WANN?    20.1.2017 
WO?       In Hönigtal beim Sportplatz 
 
Am Freitag nutzten die Kinder der 1a Klasse das schöne Wetter und 
gingen mit ihren Bobs zum Sportplatz nahe der Schule. 
Mit viel Schwung sausten die Schüler und Schülerinnen den Hang so 
oft es ging hinunter. Es gab sogar eine Schanze dort, was das 
Rodelvergnügen noch größer machte!    
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WAS?      Schwimmen 
WER?       1a 
WANN?    28.01.2017; 7.2.2017; 14.2.2017 
WO?       Schwimmhalle Pachern 
 
An drei aufeinander folgenden Dienstagen fuhren die Schüler/innen 
der 1a Klasse nach Pachern zum Schwimmen. Dabei wurde spielerisch 
und mit viel Freude das Schwimmkönnen geübt und perfektioniert. 
Viele der Kinder können bereits sehr gut schwimmen, sodass beim 
letzten Termin freiwillig die Prüfung für  das Schwimmabzeichen 
„Frühschwimmer“ gemacht werden konnte.  
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Nora: „Ich liebe den Duft von Blütenwasser!“ 
 
 
 
Sebastian B.: „Frisches Obst gehört zu meiner 

              täglichen Jause.“ 

 
Mio: „Am Wochenende machen wir Spaziergänge  
  durch den Wald.“ 
 
 
Oliver: „An kalten Tagen trinke ich gerne 

     Kräutertee.“ 
 

 
 
Barbara: „Bei uns zu Hause steht immer eine Schale 

       mit frischem Obst am Tisch.“ 

 
Sebastian T.: „Ich stecke meine Füße gerne in 

              eiskaltes Wasser.“ 
 
  

Johanna: „Ich liebe frisches Gemüse aus 
                dem eigenen Garten!“ 

 
    
 Katharina B.: „Ich liebe es, wenn die Regentropfen an 

        mein Fenster klopfen.“ 
 
 

 
Anna: „In unserer Küche hängen viele Heilkräuter 

   wie Thymian, Lavendel und Salbei.“ 
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